Don Proschutto e Galzone
Jubla Surbtal im Sola in Rona (GR)

Die Sommerferienzeit ist vorbei, die meisten drücken bereits wieder die Schulbank oder stehen mitten im Berufsleben. Und doch kommen immer wieder die Gedanken an das Sommerlager mit der Jubla. Die Galzone-Gang auf der Jagd nach Don Proschutto. Noch einmal blicken wir zurück auf eine unvergessliche Woche in der Bündner – Bergwelt.

Am sechsten Juli war es soweit. Voller Vorfreude besammelten sich fast 45 Kinder mit ihren LeiterInnen am Bahnhof in Baden. Noch vor der Abfahrt wurden die Kinder in die Mission eingeweiht, welche in der Lagerwoche zu erfüllen war. Der Boss der Galzone-Gang, Don Proschutto, sollte der Polizei ausgeliefert werden. Eine einfache Sache, wenn da nicht die ganze Mafia dahinter stecken würde…
Um Don Proschutto auf die Spur zu kommen mussten erst einmal seine Personalien herausgefunden werden. Aber das ist bei einem Mafia Boss überhaupt kein leichtes Spiel. Doch diese Aufgabe schien für die Galzone-Gang recht einfach zu sein, hatten doch alle Gruppen schnell den gesamten Steckbrief ihres Oberhauptes herausgefunden. Erste Spekulationen, ob sich der Mafia Boss im Leitungs- oder Küchenteam versteckt, machten die Runde. 

Immer wieder stellte Proschutto den Kindern und LeiterInnen Aufgaben welche zu erfüllen waren. Um unsere Absicht, ihn der Polizei auszuliefern, nicht zu verraten, führten die Mitglieder der Galzone-Gang sämtliche Aufgaben aus. Meistens drehten sich die Aufgaben welche gestellt wurden um das liebe Geld. Ob an den Casino Spielen wo die Kinder sich gegenseitig in diversen Sport-Spielen messen konnten, oder an einer typisch italienischen Modeschau, wo viele neue Designer entdeckt wurden, überall konnte die Gang Geld verdienen.
Eines Nachts dann, plötzliche Aufregung unter den Leiterinnen und Leitern. Ein Leiter ist spurlos verschwunden und mit ihm die Jubla Surbtal Fahne. Überall wurde nach den beiden vermissten gesucht. Ob die Kinder mehr über den Verbleib des Leiters wissen? Kurzerhand wurden die Kinden aus ihrem Schlaf geweckt und befragt. Im ganzen Durcheinander wurde auf einmal ein Brief entdeckt. Den Hinweisen auf dem Brief folgend wurden in einem Steinbruch verschiedene Kleidungsstücke oder Utensilien des Vermissten gefunden. Weiter die Spur verfolgend, stand die ganze Schar plötzlich vor dem Vermissten welcher geknebelt aber zum Glück unversehrt zusammen mit der Fahne an einen Zaun gefesselt war. Hatte da Don Proschutto die Hände im Spiel? Oder waren es sogar Mitglieder einer anderen Mafia Gang?
Eines war klar, das verdiente Geld musste so schnell wie möglich dem Boss übergeben werden. Der Übergabeort gab der Mafia Boss persönlich via Telefonanruf bekannt. Es solle am Marmorera See unter einer Fahnenstange deponiert werden. So blieb der Galzone Gang nichts anderes Übrig als den beschwerlichen Aufstieg von Rona zum Stausee oberhalb von Marmorera in Angriff zu nehmen. Nun sollte eine ruhigere Zeit eintreten, hatte doch Don Proschutto sein verlangtes Geld. Wenn da nicht eine Verräterin unter der den Gang Mitgliedern gewesen wäre. Durchs Radio (Radio Grischa sei dank) erfuhren die Kinder wer die gesamte Galzone Gang verraten hat. Noch am gleichen Abend wurde in einer Gerichtsverhandlung die Täterin wegen mildernden Umständen jedoch wieder Freigesprochen. So kam es, dass am Schluss doch noch ein riesiges Fest stattfinden konnte und Don Proschutto dank der Hilfe der ganzen Galzone Gang ausgeliefert werden konnte.
Für den Schlussabend zauberte die Küchencrew (ihr sei an dieser Stelle herzlichst gedankt) ein super feines Nachtessen für die Kinder und LeiterInnen.
So nahm eine aufregende Woche für die Galzone Gang ihr Ende.

Müde aber mit strahlenden Gesichtern machten sich alle wieder auf den Heimweg. Hinaus aus der Bündner Bergwelt wieder zurück ins Surbtal.

Um nochmals mit allen Kindern deren daheimgebliebenen Geschwister, Eltern, der Küchencrew und LeiterInnen auf diese einmalige Woche zurückzu blicken, findet am Samstag den 6.September um 14.00Uhr im Pfarreiheim Unterendingen der Lagerrückblick statt.

Eine Auswahl an Bildern ist auf der Beiligenden Photo CD zu finden.
